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Neoliberale Politikberatung: Interessen und Motivation 
 Vermengung von Neoliberalismus und Neokonservatismus
 Ökonomische Interessen
 Wissen als Kapitalsorte
 Think-Tanks 

„Die Gedanken der herrschenden Klasse sind in jeder Epoche die herrschenden Gedanken, d.h. die Klasse, welche die herrschende materielle  
Macht der Gesellschaft ist, ist zugleich ihre herrschende geistige Macht. Die Klasse, die die Mittel zur materiellen Produktion zu ihrer  
Verfügung hat,  disponiert  damit  zugleich  über  die  Mittel  zur  geistigen Produktion,  so  dass  ihr  damit  zugleich  im Durchschnitt  die  
Gedanken derer, denen die Mittel zur geistigen Produktion abgehen, unterworfen sind. Die herrschenden Gedanken sind weiter Nichts als  
der ideelle Ausdruck der herrschenden materiellen Verhältnisse, die als Gedanken gefassten herrschenden materiellen Verhältnisse; also der  
Verhältnisse, die eben die eine Klasse zur herrschenden machen, also die Gedanken ihrer Herrschaft.“ (Deutsche Ideologie MEW 3, 46)

Untersuchungsgegenstand: 
 Think-Tanks: als „spezialisierte Institutionen“ zur systematischen Ideenbestimmung 
 Konferenz der Marshallplan-Stiftung: „Think-Tanks als Chance für die Politik?“
 Ideologie: Funktion die „herrschende Klasse“ kulturell zu organisieren (Gramsci)
 Analyse von ideologischen Bewusstseinsformen als Untersuchung der je konkreten 

ökonomischen Verhältnisse 
 Kampf um Hegemonie: Führung und Organisation durch „organische Intellektuelle“
 Rolle der Intellektuellen für neoliberale Strategiebildung 
 Netzwerke als hegemoniale Konstellation
 Ideologie im Zirkulationszusammenhang vom neoliberalen Wissen 
 Implementierung neoliberaler Zielwerte
 Ökonomisierung des öffentlichen Sektors 

Theoretische Ausgangspunkte:
 Neoliberale Think-Tanks als „organische Intellektuelle“ der herrschenden Klasse mit dem 

Ziel, den Kapitalismus und seine neoliberale Reorganisation der Gesellschaft ideologisch 
abzusichern

 Basis: ein über Generationen angehäuftes Wissen, welches als Kapital zur weiteren 
Durchsetzung von Herrschaft/Machterhaltung verwendet wird

 Wissen als Kapitalsorte dient der  Reproduktion altens oder Etablierung neuen 
Gedankengutes aufgrund ökonomischer Interessen 

 Soziokulturelle Klassentheorie + „neuere Ansätze“ zur Sozialstrukturanalyse 
 Beziehung zwischen ökonomischer Basis, Individuen und Kultur 

Netzwerke neoliberaler Intellektueller:
 Verbände, Kultur, Staat, Nobelpreisträger, Think-Tanks-Mitarbeiter, Medien etc.
 Selbstdarstellung verstanden als soziale Ressource: Konstruktion des Selbstkonzeptes sowie 

deren Generalisierung
 Social Identity Theory (SIT)
 Kategorisierung sozialer Identität über soziale Vergleiche 

Reproduktionsprozesse: in der/durch die Begriffstriade „Struktur-Habitus-Praxis“
Social Identity als Mittel zur Reproduktion/ Etablierung des vorherrschenden/neuen Gedankengutes 

 Legitimation durch Klasse/Status/Habitus/Struktur 
 „Distinktionsgewinn“ und Herausbildung hegemonialer Klassen verstanden als 

„ökonomische Alphabetisierung“ (Bourdieu) 
Stichworte: Qualifizierung, Allokation, Selektion, soziale Reproduktion, Sozialstruktur  

Neoliberalismus: 
 Umorganisation der Gesellschaft



 ökonomisch als auch sozial sowie kulturell ausgehend von einer Restrukturierung der 
ökonomischen Basis

 theoretisch untermauert mit spezifischen wirtschaftswissenschaftlichen Theorien: 
Ordoliberalismus, Monetarismus, Angebotsökonomie, etc. 

 von Neokonservatismus/Sozialdemokratie getragen
 Aufkündigung dieses Kompromisses zwischen Arbeit und Kapital

Ideologie: 
 in einem weiten Sinn als Überbau einer Gesellschaft, bewusstseinsmäßige Verarbeitung und 

Aneignung der Wirklichkeit verstanden
 nicht „falsches Bewusstsein“, kann richtige als auch falsche Momente enthalten
 Zusammenhang materielle Existenzbedingungen von Individuen und Gruppen - Stellung in 

der klassenantagonistischen Gesellschaft – Entwicklung spezifischer materielle Interessen
  in einem engen Sinn: Funktion der Herausbildung spezifischer Vorstellung in Bezug auf die 

Überwindung oder auf die Beibehaltung der bestehenden Gesellschaftsordnung
  Gramsci: mehrdimensionaler Ideologiebegriff 
  wissenschaftliche Ideologien, Kunst und Philosophie; systematische Ideologien wie Religion; 

Alltagsbewusstsein im umfassenden Sinn; ideologische Institutionen und Praxen
  Funktion, die Gesellschaft kulturell zu organisieren
 integraler Staat: Politische und zivile Gesellschaft 
 die ideologische Integration der Massen als Grundlage von Herrschaftssicherung und 

garantiert die notwendige Stabilität der Gesellschaft 

Intellektuelle:
 Hegemonietheorie: Kampf um die Weltanschauungen der Menschen
 Träger: Intellektuelle: Führung und Organisation -> organische Intellektuelle
 verankert in sozio-ökonomischer Gruppen
 eint Selbstverständnis der herrschenden Klasse
 vereinnahmt die Massen ideologisch 
 kein Prozess der simplen Manipulation

Think Tanks: 
 neoliberale Think- Tanks als „spezialisierte Institutionen, die in einem bestimmten Fachgebiet  

Wissen ansammeln, systematisch Ideen zu bestimmten Fachproblemen entwickeln, ausarbeiten und 
diese gezielt nach außen tragen, um andere (zumeist politische) Institutionen zu beraten und zu 
lenken“ (Leggewie 1987, 23) 

 organische Intellektuelle der herrschenden Klasse
 theoretische Wegbereiter neoliberaler Restrukturierungen im kapitalistischen System

Empirische Analyse: 
Untersuchung von (österreichischen) neoliberalen Think- Tanks als politikberatende Institutionen, die 
den neoliberalen Umbau der Gesellschaft theoretisch fundieren. 

 Analyse der  ökonomischen Verankerung (Finanzierung) von Think- Tanks sowie der  Ziele 
zur Verortung ihrer „Interessen“

 Analyse der Interaktion mit PolitikerInnen/politischen Institutionen 
 Analyse der Techniken der ideologischen Reproduktion 

Think Tanks in Österreich/Europa
www.marshallplan.at. 

EU Think Tanks und Institute 
http://www.europa.gv.at/site/4666/default.aspx Stand 10.12.06

Vienna Institute for Economic Studies (WIIW)
Center for European Policy Studies 

Bertelsmann Stiftung 
Konrad Adenauer Stiftung 

http://www.kas.de/1_webseite.html
http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xchg/bst
http://www.ceps.be/Default.php
http://www.wiiw.ac.at/
http://www.europa.gv.at/site/4666/default.aspx Stand 10.12.06
http://www.marshallplan.at./


Centre for European Reform 
EU Institute for Security Studies 
Friends of Europe 
European Policy Institutes Network 
European University Institute

Stiftung Wissenschaft & Politik 
Walter Hallstein Institut 
Institut für den Donauraum und Mitteleuropa 
Österreichische Gesellschaft für Europapolitik 
European Policy Centre

http://www.thinktankdirectory.org/directory/directory.html

http://www.thinktankdirectory.org/europe/index.html

Forschung zu Think Tanks  http://www.rosalux.de/buena-vista/

Orientierung in der Informationsflut Think Tanks Denkfabriken in Deutschland
http://www.br-online.de/wissen-bildung/thema/thinktanks/ 10.12.06
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